
Social Philately 
praktisch 
WIE ICH MIT HILFE DES INTERNETS MEHR 
AUS MEINER SAMMLUNG MACHE 



Was ist Social Philately? 
Social	Philately	verbindet	philatelistische	und	postgeschichtliche	Belege	mit	
der	Sozial-,	Kultur-	oder	Wirtschaftsgeschichte	des	betreffenden	Zeitraums.	

Sie	stellt	Belege	in	einen	Kontext	und	ermöglicht	es,	über	die	rein	
philatelistische	und	postgeschichtliche	Betrachtung	Geschichte	und	
Geschichten	zu	erzählen-	über	einen	Menschen,	eine	Familie,	ein	
Unternehmen,	einen	Ort	oder	ein	Ereignis.	

Um	die	Grenzen	und	Beschränkungen	philatelistischer	und	
postgeschichtlicher	Betrachtungsweisen	aufzubrechen,	muss	man	
recherchieren.	

	



Was ist Social Philately? 
Das	Sammlungskonzept	Social	Philately	ist	eng	verbunden	mit	der	
Ausstellungsklasse	Open	Philately,	in	der	man	auch	nicht-philatelistische	
Elemente	in	eine	Sammlung	aufnehmen	kann:	Zeitungsausschnitte,	alte	
Pressefotos,	amtliche	Urkunden,	Autographen	u.v.m.	

Verwandt	ist	auch	die	FIP-Ausstellungsklasse	„Postgeschichte	2C“,	die	es	
Ausstellern	ermöglichen	soll,	Postgeschichte	in	einer	breiterem	Form	
darzustellen	(„Interaktion	von	Handel	und	Gesellschaft	mit	dem	
Postsystem“).	

	



Was mich 
fasziniert 
 
Philatelie als 
Zeitmaschine 
 
→ Dafür muss ich 
den Kontext 
kennen und 
verstehen 



Die Geschichte eines 
Briefes 



Philatelistisch 
betrachtet 
	 Poststempel	OFFICIAL	PAID	/	
SANDRINGHAM	R.S.O.	NORFOLK/	OC	
24	11/	8.30	PM	

	 R.S.O.	=	Railway	Sub	Office	
	 Untergeordnetes	Postamt,	das	die	
Sendungen	nicht	über	ein	
Hauptpostamt	weiterleitet,	sondern	
direkt	an	ein	Bahnpostamt	(T.P.O.	=	
Traveling	Post	Office).	

	 Existierten	1855-1905,	Stempel	
wurde	aber	weiterverwendet.	
Sandringham	R.S.O.	wurde	1900	
eröffnet.		

	 Öffnungszeiten	8-24	Uhr.	
	 Quelle:	Glenn	H.	Morgan	„Royal	Household	Mail“		



Philatelistisch 
betrachtet 
	 Einschreibzettel	SANDRINGHAM	

	 Sog.	d	label	für	kleinere	Postämter,	
die	unter	3000	Sendungen	im	Jahr	
abfertigten.	

	 Tagesstempel	ohne	Datum	musste	
abgeschlagen	werden.	

	 1907	allgemein	eingeführt	und	bis	
1931	verwendet.	

	 Aus	Sandringham	sehr	selten	und	
im	Handbuch	unbekannt.	



Philatelistisch 
betrachtet 
	 Monogrammstempel	

	 GvR	=	Georgius	Rex	V	=	König	Georg	V	

	 Bestätigte	Portofreiheit	des	
Absenders.	

	 Verwendet	für	Post	des	königlichen	
Haushalts.	

	 In	den	königlichen	Residenzen	und	
auf	der	königlichen	Jacht	vorhanden.	

	 Im	September	1910	eingeführt.	



Philatelistisch 
betrachtet 
	 Rückseite	
	 Zweiter	Aufgabestempel	
SANDRINGHAM	(ohne	R.S.O.),	24.	
Oktober	1911,	20.30	Uhr	

	 Durchgangsstempel	KING‘S	LYNN,	24.	
Oktober	1911	

	 Schwarzes	Wachssiegel	mit	Stern	

	 Schlecht	leserlicher	handschriftlicher	
Vermerk	mit	Datum	25.	Oktober	1911	





Text des Briefes 
Dear	Sir	Henry,	
I	have	received	your	letter	&	the	statement	about	our	great	&	good	Miss	Nightingale‘s	memorial.	I	had	no	iead	that	it	was	at	a	
standstill	and	the	funds	not	covering	it,	to	perpetuate	the	memory	of	the	Nation‘s	Benefactress	of	suffering.	It	would	be	indeed	
deplorable	&	a	disgrace	to	see	all	who	owe	her	such	a	debt	of	gratitude.	I	enclose	£	100	and	believe	me	yrs	very	sincerely	

Alexandra	

	

Sehr	geehrter	Sir	Henry,	

Ich	habe	Ihren	Brief	und	die	Erklärung	zum	Denkmal	für	unsere	große	und	gute	Miss	Nightingale	
erhalten.	Ich	hatte	keine	Ahnung,	dass	es	zum	Stillstand	gekommen	war	und	die	Mittel	nicht	
ausreichten,	um	die	Erinnerung	an	die	Wohltäterin	der	Nation	aufrechtzuerhalten.	Es	wäre	in	der	Tat	
bedauerlich	&	eine	Schande,	wo	ihr	doch	so	Viele	Dankbarkeit	schulden.	Ich	lege	£	100	bei	und	grüße	
Sie	herzlich	

Alexandra	

	



Die Absenderin: 
 
Königin Alexandra (1844-1925) 
 
Gebürtige Prinzessin von 
Dänemark 
 
Ehefrau von König Edward VII 
(Regentschaft 1901-1910) 
 
Stilikone und Wohltäterin 





Der Empfänger: 
 
Sir Henry Burdett (1847-1920) 
 
Philantroph und Privatbankier	
	
	
	



Das Thema des Briefes: 
 
Florence Nightingale (1820-1910) 
 
Begründerin der modernen 
westlichen Krankenpflege 
 
Reformerin des Sanitätswesens und 
der Gesundheitsfürsorge in 
Großbritannien und Britisch-Indien 



Google-Suche 
	 Einfache	Suche:	Henry Burdett 
	 Suche	mit	Operator	Anführungszeichen:	
	 „Henry Burdett“ oder „Sir Henry Burdett“	

	 Suche mit Operator filetype für Dateisuche:	

	 „Henry Burdett“ filetype:pdf 









Das finde ich 

„…starb	in	seinem	Haus	am	
Porchester	Square.“	

„…er	hatte	die	Unterstützung	
von	König	Edward	und	
Königin	Alexandra...“	



Google-Suche 
	 „The	Lodge“	„Porchester	Square“		



Google Maps 
	 „13	Porchester	Square“	im	Londoner	

	 Stadtteil	Bayswater	

Google	Street	View	



Google-Suche 

	 Kombinierte	Suche	
	 „Henry Burdett“ „Queen Alexandra“	



Was ich hier 
finde 

„Von	Königin	Alexandra	für	Sir	Henry	Burdett	
mit	den	besten	Wünschen	Ihrer	Majestät	für	
das	neue	Jahr	1915.“	



www.nationallizenzen.de 



„Sir	Henry	Burdett	sagte,	er	weigere	sich	zu	
glauben,	dass	nicht	mehr	Geld	gesammelt	
werden	könne.“	(The	Times,	18.	Oktober	
1911)	



Was ich nun weiß 
Ø Der	Empfänger	des	Briefes,	Sir	Henry	Burdett,	hat	bald	nach	
ihrem	Tode	angeregt,	Florence	Nightingale	an	einem	
prominenten	Ort	in	London	ein	Denkmal	zu	setzen.	

Ø Burdett	war	schon	lange	mit	Königin	Alexandra	bekannt,	auch	
als	sie	noch	Princess	of	Wales	war.	

Ø Er	selbst	war	durch	seine	Veröffentlichungen	und	sein	
finanzielles	Engagement	eine	Größe	in	der	Krankenpflege	in	
England.	

Ø Das	Spendensammeln	war	schwierig.	Erst	ein	neuerlicher	
Spendenaufruf	führte	dazu,	dass	genug	Geld	zusammenkam.	
Im	Jahr	1912	wurde	das	Nightingale-Denkmal	in	der	Nähe	des	
Buckingham-Palastes	eingeweiht.	



Herzlichen	Dank	für	Ihre	
Aufmerksamkeit!	


